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Hunde-eines 
Potsdann — Die Schwzsiern 

Eine, deren Verhaftung bevorstand, 
wollten sich dieser durch einen drama- 
tischen Schlußali entziehen. Beide 
franlen sich Muth an und leerten eine 
Flasche Rum. Durch den Allobol be- 
rauscht; oergaßen sie ihren Plan. Als 
ein Krirninalbeamter in der Woh- 
nung erschien, lagen beide Schwestern 
innia umschlungen und völlig be- 
irunlen auf dem Boden; auf dem 
Tisch stand eine ungeösfnete Flasche 
Lysol und neben dem Paar hingeine 
Schlinge Sie wurden in das Kran- 
kenhaus -aebrachi, ivo man ihnen den 
Magen auspumvte 

Alilangsom —— Es fanden 
Arbeiter auf dem Wege nach Goliow 
eine Leiche. Es war der Kuhfii«« erer 
Adolf Böhm, der bei dem hiesigen 
Gutsbesitzer Sprenmberg im Dienst 
stand. Der Verstorbene toar ein dein 
Trunle ergebenek Mann. 

C ! v s s e n. —- Eine a ßerordeni- 
liebe Auszeichnung hat er Kaiser 
einem gebotenen Crossener zutbeil 
werden lassen. Wie aemeldei, hat er 

seinem langjähriaen Leibarzt, dem 
Generaloberarzt Dr. Jlbera, den erb- 
lichen Adel verlieben nnd auch den 
Reihen Adlerorden erster Klasse mit 
Eichenlaub und der Krone. 
«Miinchebera. — Der lsjiibsi 

riae Barbierlehrlina Vogel gerieihl 
i 

beim Schlittschuhlauien an die ge- 
fährlichsie Stelle dieses Geioiissers —- 

rn das »meine Wasser« —- und ver- 
schwand in den Fluilsen Da er nn ; 
«er daslsis aeraihen war verzoaeriei sich die Rettung sehr so daß die an 

aeiiellien Wiederbelebungsversuche 
leider ohne Erfolg blieben. 

N end a m m ——— Beim Svielen 
,--- «« «-.- « 

aus lkcllt chc Uck ZEllllVIccV Ulull; Ucä 

etwas geistig beschränkte Schultnabe 
Kanfzer ein. Der in der Nähe befind- 
liche Gärtnereibesitzer Pohl eilte auf 
das Geschrei des kleinen K. herbei und 
rettete ihn vor dem Tode des Ertriw 
tens. 

Rosengarten « Ein arosves 
Feuer wiithete in unserem Dorfe; die 
Scheune und ein Stall des Gast- 
wirths Buchhols brannten nieder. 

F, S chö n fe l d. Beim jüngst ge- 
botenen siebenten Sohne des Gärt- 
ners Gustav Schulz in Schönfeld hat 
der Kaiser die Pathenftelle angenom- 
men. 

Dahint. ——-- Es fand in Dahrne 
die feiesrliche Beiießung des Land- 
taasabgeordneten Amtsrichter Theo- 
dor Barthold unter großer Betheili- 
guna von der baunttirche aus, wo die 
Aufhahrung gefchah, statt. 

Ums-schmie- 
Landöberg »Auf dem Heim- 

wege erfroren ist der 82 Jahre alte 
Jnfpettor Hülfe, Sohn des Besitzers 
Hülfe aus Kanditten. Er iam mit 
dem Abendzug von einer Reife zurück. 
Vom Bahnhof Wildrnhoff aus wollte 
er bis Kandittem ungefähr Z Kilome- 
ter, zu Fuß gehen. Da ihm ein 
furchtbares Schneetreiben das Gehen 
erschwerte, ist er«wahrsche»inlich ermü- 
det zusammengehrochen. 

Mit-net --- Vor dem Schwurge- 
richt hatte frch der Gerichtsvollzieher 
Paul Gebauer aus heydetrug wegen 
Unterfchlagung zu verantworten. G. 
war mehrfach aus Biirgschaften in 
Anspruch genommen und von feinen 
Gläubigen gedrängt worden. Er hat 
dann beigetriebene Gelder von insge- 
sarnrnt über 500 Mart nicht abgeführt. 
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 4 
Monate Gefängniß. 

Mohrungen. —- Der Bürger- 
meister a. D. Schmidt wurde von ei- 
nem Schlitten überfahren. Er ist in- 
folge innerer Verleyungen gestorben. 
Der Tod des allgemein beliebten 
herrn wird tief betrauert. Herr 
Schmidt war vor einem Jahre in den 
Ruhestand getreten. Das durchge- 
hende Schlittenfuhrwert, das den Un- 
glücksfall herbeiführte, gehörte dem 
Meiereiviichter Züger in Reicherts- 
walde. 

Pr. Holland. —- Der hiesige 
Krieger- und Militärverein wählte die 
herren Oberlieutenant Lilienthal, 
Steuerfetretiir Schwart und Kleinh- 
nermeister Eck wieder, Oberpostafst- 

t- ftent Schmiesti und Rentier Gran-T 
wald neu in den Vorstand. 

Ra ste n du e g --——Feldwebel HanB 
Mielle von der 8. Kompagnie des Gre- s 

nadiet- RegimentB No. 4 wurde vom 
Kriegsgeticht der 2. Division wegen 
Soldatenmißhandlungen zu 9 Mona 
ten Gefängniß verurtheilt. 

Saalfeld. —- Kiiezlich Nachts( 
I brannte in Weianorf daB GasthauB 

deB Herrn A. Putall nieder. Das Feuer lam in der Waarenlannnee zmn 
Ausdruck Die Tochter deB Gast-! 
witthB und ein Ladenftäulein, diel 

L in der oberen Wohnung schliefen,4 
»sannten, da das Feuer noch rechtzei- 
ytig bemerkt wurde, vom Feuertode 

ni« gerettet toerdkn J 
sent-z Ists-enges 

» 

Danzig. — Die gesammieni 
Schulden der Stadt Danzig betragen; 

X 23 ,195, 828 Marl. 
zi« Einen Selbstmordvetfuch mittelBi 

Lnsol machte die 28 jährige Fkiseuse 
Lina Wegen angeblich aus Liebes- 
gram. Sie wurde in fchwekvetletztem 
Zustande nach dem Lazakett geschafft. 

Ditschau. —- Die leiten-de 
,« Schwester dei hiesigen Johannitee- 

leantenhauses Marie Kohlhoff, die in« 
Dirschau sieben Jahre gewirlt hat, ist 
als leitende Schwester für das neuer- 

bante städtische Krankenhaus nach 
Meine berufen worden. An ihre hie- 
sige Stelle tritt die Schwester Magdai 
lena Justus aus Konih. 

J a st r ow. Akantor Ziemann ist 
im 72. Lebensjahre estorben. Er 
stand bis zu seinem ebensende im 
Amte und war fast 40 Jahre hierorts 
thiitig. 

Lie b st a d t. — Die Arbeiterwitt-- 
we Krause ans Rosenau ist in der 

Nähe des Gutes erfroren ausgefunden 
worden. 

Panier -—-- Der neu gegründete 
Turnverein wählte Lehrer Merler 
zum Vorsitzenden und Lehrer Kos- 
sowsti zum Turnwart. 

Frost-s Donnrer-. 
E te t t i n. «»— Jn der Sloante ist 

der bejakite Arbeiter Behrend aus 

Lübzin ertrunlen. Behrend war von 

Liibzin aus dem Eife iiber den 
Damm’schen See hier angekommen 
nnd machte sich, nachdem er seine 
Bejorgungen erledigt hatte, wieder 
auf den Heiinwea. Hierzu wählte er 

den Weg über das Eis auf der 
Swante Bald brach er ein und ver- 

schwand, ehe ihm Hülfe geleistet wer- 
den konnte. 

Bittens. -— Ein bedauerlicher( 
Unaliickssalt trua sich in Petersdorf 
zu. Das etwa stjähriae ständ, das ein- 
ziae Mädchen des Brennereiverwat- 
ters Lernte, fie! in einem unbewachten 
Augenblick in einen Mit heißem Was-—- 
ier gefüllten Kessel nnd trug der- 
maßen schwere Verletzungen davon, 
daß es starb. 

Gart- a. O. «- Der Eigenthü- 
mer Bethle aus Mescherin, der wegen 
Nerdnehta der Nr.1ndftitiuna Verhaf-. 
tet worden war, bat bei dem kürzlich 
vorgenommenen Lolaltermin einge- 
räumt, daß er den Brand mit eine-: 
Zündfchnur angelegt habe. nachdem 
er vorher Möbel und Vorrätkke bei 
Seite geschafft hätte. 

Drei-ins Zofe-. 
P o se n. —- Aus Lebensiiberdtuß 

stürzte sich das Dienstmädchen Emilie 
iFrante mit ihrem ein Hast alten 
HSohn in die Wartiie Siwei Schiffer 
zogen die Frante aus demW-. sser und 
’brachten sie wieder ins Leben zurück. 
Das Kind war inzwischen gestorben 
i Bromberg. ——— Selbstinord be- 
iging der Förster a D. Gerlach aus 
i unbekannter Ursache. 

Der Hauslehrer und Agent Wilhelm 
Wetzler wurde von der hiesigen-S .raf-— 
tammer wegen Sittlichteitsverbre 
eben-, begangen an einem Schultniid- 
chen zu einem Jahr Gefängniß und 
zwei Jahren Ehrverluft verurtheilt 

Gnesen. — Die Mutter des hie- 
sigen Schuhmachermeifters Jedem-ins- 

lti, eine 66iiihtige, ebeumati sche Frau, 
Hieß in Abwesenheit der anderen Fa- 
milienangehötigen Spiritug in ein 
Gefäß und zündete ihn in, um sich 
dieFiiße zu erwärmen; die Kleider 

; der beiahrten Frau fingen Feuer, fo- 
jdaß die Frau hoffnungslos darnie- 

der-liegt 
! Landsbern a. W. — Aufdem 

Stadtfee zu Berlinchen in der Neu- 
maet ertranten zwei Kinder beim 
Schlittfchuhlaufen. Bei dem Versuche, 
sie zu retten, tjrn der Schauspielek 
Oldten ums Leben. 

i 
l 

i 
i 

Inst-e Ist-sein 
Brieg. » Die Frau des Fabrik- 

arbeiters Moses von hier war seit 
leiniger Zeit von tiefer Schwermuth 
ergriffen und sollte deshalb in eine 

»Hei1anstalt gebt-acht werden. Als der 
sMann in die Arbeit gegangen war, 

machte sie ihrem Leben durch Erhäm 
s gen ein Ende. 

Auf der Bannftrecte zwischen Ja- 
gerndorf uno Loren wurde der Bahn- 
wiirter Julius Hoffmann qui-Jägern- 
dorf oon einem Güterzuge überfah- 
ten. 

Gleiwitz. —- Schneidermeister 
Nowarras, der 11,000 Mart mit sich 
nahm und seine Familie hier sitzen 
ließ und mit Frau Baumeifter Nest- 
mann diefcksbmnnts ist loi feinem. 

—
s
 

Eintressen in New York festgenom- 
men worden. 

Gib-ist« —- Zum Stadtverords 
netenvorsteher wurde der Justizrath 
Friedrnann toiederaewäblt. 

Eine hiesige Dame bat 4000 Mart 
zur Errichtung eines Goethe-Denk- 
mals gestistet, das ein Pendant zum 
Schiller-Denkmal in den Pronienas 
den-Anlagen werden soll- 

Beutben. —- Der verstorbene 
Arbeiter Joses Rat in hohenlinge ge- 
stand aus dem Sterbebette einen vor 
20 Jahren von ihm beaanqenen Mord 
an dem Waaemeister Werner aus Hu- 
bertushiitte ein« 

Göttin —- Die Aquin-Thon- 
und Kohlentverte in Crosta wurden 
durch Großseuer sast vollständig zer- 
stört. Der Schaden an Gebäuden be- 
trägt argen 280,000 Mart, an Ma- 
schinen gegen 800.000 Mart. 

Hynau· --- Von einein schweren 
Geschick wurden die Psohlschen Ehe-—- 
leute betrossen. Jn Abwesenheit der 
Eltern verbrannte das zweijährige 
Söhnchen in der Wiege. Der Knabe 
war mit einem dreijährigen Schwester- 
chen allein zu Hause. Jedenfalls ha-. 
ben die beiden Kinder mit Streich- 
bölzern gespielt. 

sent-s schwierig-Hist 
Achter-webt —- Die Angestell- 

ten und Arbeiter der Firma J. Prinz, 
Hvkzhunpkunn und Dampfsägewert 
hier, seterten »Das 25jiihrige Dienst- 

iubilänm des Fuhrmannes Ebr. 
Wittböff. 

Elnischenbaae11.— Architekt 
Schlitter in Kiel verkaufte an den 
Biiritcniabritanten Hecht in Kiel ein 
an der ostbolsteinischen Bahn belege- 
ness Barmelände von st0,000Qnadrat- 
:netern fiir 32,000 Mark. 

Flengbnra -—— Beide Arme 
brach der Telephonarbeiter Hanseni 
hier« der mit der Reparatur eines Te- . learapbenbaumes beauftragt mar. 
Letzterer batte bei dem Sturm einen, 
Ftnicks erlitten. Als Hansen eine Lei- 1 
ter oberhalb des Knieks anlegte undi 
mit der Nenaratnr begann, braeb dert 
Telearavhenpfabl ab nnd H. stürzte 
Jnr Erde- 

Vr.eet).. Die Knaben Nord- 
ftrism nnd Braatch ainqen in der 
Dämmerung-( trotz des starken Thau- 
ireiters auf das Eis des-« Kirrbfees. 
Der eine bracb ein und als der andere 
ibn retten wollte, kamen beide unter 
das Eis nnd ertranten. 
puqu Fuchse- und Mär-tugen- 
Heiligenstadt. — Kürzlich 

Abends brach in dem benachbarten 
Bremte Feuer aus. Es brannten die 
Geböfte von Fritz Hecke und von dem 
Gemeindevorsteher Aschoff vollständig 
nieder. Der Schaden ist beträchtlich. 
Die Entstehungsnrsache ist unbe- 
kannt. 

Mansfeld. —— Kürzlich Vor- 
mittags kehrt im Sengerschen Gasthofe 
der 54-jährige Arbeiter Aug. Müller 
aus Helbra ein. Er klagte über Un- 
wohlsein«und der Wirth rieth ibrn, 
sich ein wenig niederzulegen. Als 
man nach einiger Zeit nach dem Kran- 
ken sah, war er bereits bewußtlos. 
Der nun herbeigebolte Arzt konnte 
nur noch den Tod feststellen. An der 
Leiche bemerkte der Arzt eine ziemlich 
tiefe Wunde über der Schläfe. 

Naumbnrg a. S. —— Der 
Rechtsantvalt und Notar Dr. Rei- 
chardt hier wurde zum Stadtverord- 
neten Vorsteher gewählt. Als Stell- 
vertreter erhielt Professor Märtens an 
Stelle des aus seinem Amt scheiden- 
den Generals Oberg die meisten 
Stimmen. 

Oberhof. — Beim Rodeln 
stiirzte der Brauereibesiher A. Mergell 
aus Arnstadt so unglücklich, daß er. 
beide Beine brach. 

Piesteritz. — Neulich Mittags 
ereignete sich in der Dynamitsabrit ein 
schwerer Ungliiclssall. Dem jugend- 
lichen Arbeiter Psliiger von hier 
wurden durch einen Pulverbrand 
Brust und Gesicht schwer verletzt, so- 
das-, er ins Paul Gerhardt - Stist 
gebracht werden mußte. 

speist-nd send Its-hakt 
D ii ren. —- Aus Anregung des 

Großindustriellen Stadtverordneten 
Kommerzienrath Wilhelm Hoesch 
wurde hier durch private Mittel die 
Summe von 250,000 Mart ausge- 
bracht, durch welche es voraus-sichtlich 
ermöglich werden wäd, demnächst eine 
lateinlose Realschule in Form des Ne- 
sormghmnasiums zu errichten. 

Diisseldors. —- Das Schwur- 
gericht verurtheilte Christine Müller, 
die am B. November ihren Geliebten, 
den Heizer der taiserlichen Marine 
Gustav Kloß, aus Eifersucht erschos- 
sen hatte, zu drei Jahren Gefängniß. 

E r t elenz. s-— Der Inhaber des 

hiesigen Hotels Römischer Kaiser, Na- 
mens Tornolo, der erst seit kurzer 
Zeit das Hotel übernommen hatte, ist 
seit einigen Tagen mit Kind und Ke- 
gel verschwunden. Zahlreiche Hand- 
werter und Gewerbetreibende haben 
noch Forderungen an ihn, wobei es 

sich zum Theil um recht erhebliche Be- 
träge handelt. Man nimmt an, daß 
der Mann sich nach Amerika begeben 
hat. 

GladbecL —- Der Schreinerge- 
selle Broeter aus Münster, der hier in 
Arbeit steht, verirrte sich auf denr 

Heimwege in die Wirtbschast Wom- 
land und schlief aus dem Flur des 
ersten Stockwerles ein. Als er ,hier 
von dem Wirth überrascht wurde, 
flüchtete er durch das Schlafzimmer 
der Frau, sössnete das Fenster und 
stürzte sich auf den Hof hinab, wo er 

mit zerschmettertem Schädel liegen 
blieb. Er starb gleich nach seiner Ein- 
lieferung in das Krankenhaus. 

Messpth 
Da r m st a dt. —-—- Herr Professor 

Dr. Gustsv Lenz· eine hier allgemein 
bekannte und beliebte Persönlichkeit, 
ist nach langem schweren Leiden ver- 

schieden. 
Der 75 Jahre alte Maschinenfabri- 

tant August Buschbaum wurde von 
einem Schlaganfall betroffen. Er 
wurde in das städtische Krankenhaus 
oerbrachi, woselbst er alsbald ver- 

starb. 
Angersbach — Dem Pfarr- 

verwalter Johannes Hoebne von hier 
trsurde die evangelische Psarrstelle 
übertragen. 
pro-tin »Hu-over Und Drum-schweig. 
« 

Göttingen. —- Feuer entstand 
m der Nacht kürzlich im Hause des 
Kaufmanns Ad. Schlote im naben 
Weendr. Scheune und Stallung, so- 
wie, das Wohnhaus mit den Ge- 
schäftsräumen brannten nieder. 

Münstedt. k- Das Ehepaar 
Kotsasz Foeste beging bei körperlicher 
Rüstigkeit und geistiger Frische die 
aoldene Hochzeit, aus welchem Anlaß 
ben Jubilaren die Ehejubiläumsme- 
daille verlieben worden ist. 

N 
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Neustadt a. R.—Vor einigen 
Tagen fuhr dek 19 Jahre alte Schlos- 
ser Adolf Gelb zu Großenheidorn 
Abends auf feinem Rade von Neu- 
ftadt nach Klein-Heidorn. Jn der 
Nähe von Moordorf, an der Stelle 
erwa. rvo im Sommer eine Frau 
ijbersallen nnd beraubt wurde und am 

Sylvefterabend der Händler Lange 
aus Stein-bade überfallen nnd seiner 
Baarschaft von 600 Mart beraubt 
werden-sollte, sprangen zwei Kerl-. 
ans dem Walde zu beiden Seiten des 
Rade-Z nnd forderten den Gelb mit 
drohenden Worten ani, sofort zu hal- 
:en. Der junge Mann satte jedoch 
die Geistesqegenwari, auf seinetnRade 
s.1«:leunigft davonzujaam 

Dbernkircben ——— Kiirzlicb 
verschied in der Klinit In Minden die 
Aebtissin des hiesigen adeligen Da- 
iixenstistg, Nin-ein Ffreiin von LcocL 
an den Folgen einer Operation. 

Ueckeusurs 
Zchwerin -«- Seinen 60. Ge- 

burtstaa feierte der bekannte Kompo- 
nist nnd Mnsitlchrer Professor Dr. 
Atetfchmar. 

Biitzonk —- Jm Trechoiver See 
ertrant der 10iiil11iae Hans Roloff 
ans Krz.-Trechsow. 

Dömii3. -—-—— Die Gastwirihfchaft 
des bei-en Schultz in Leztssnw wurde 
für 31,000 Mart an einen Herrn Mi- 
chelsen in Domit; verkauft 

scheust-V 
Delmenborii. — ZweiSchul- 

knqiben Schoof nnd Sieairied bera- 
ten das Eis der kleinen Wesen Beide 
III-»Man tin nnd fqnnesn Cons- NNNNN 

ppppp 

Vernahmqu nicht gerettet fortdan 
Helleu Hallen 

Kassel. —— Zum Kriminal- 
Wachtmeister wurde der Krixninals 
fchntzinann Amende bei der Königl. 
Polizei- Direktion dahier ernwannt 

H Prädikat als Kdnirlirber Hof- 
lieferant wurde dem Gnstbauspächter 
Adolf Serter zu Wilsbelmshöhe ver- 

lieben. 
Frankfurt a. M. —- Der 2"- 

jährige Poftboie Leonl)ard Hühner 
wurde wegen versuchter Tödtung sei- 
nes nnebelichen Kindes verbaftet. 

Gladenbach. — Kürzlich iftin 
dem nahen Dorfe Rachelshausen das 
Geböft des Bürgermeisters Wege bis 
auf das Wobnbans niedergebranni. 

Hanau. -— Im bennchbarten 
Rückingen erbängte sich der ZSJJbre 
alte Weißbinder « W. Lohfink im 
Abort. 

gönigreich seichter-. 
D r e s d e n.— Der Handelsmann 

Robert Palmer hier, Iowa-Platz 8, 
feierte sein 25iährigseg Jubiläum. 

Der Assessor Dr. Hüttner in Dres- 
ren ist zum Amtsrichter in Dresden 
ernannt worden-. 

Sein 40jäbri ges Jubiläum als 
Dienstrnann begin-i der »Expreß« 58 
Herr Robert Dreßler, wohnhaftReit-’ 
bahnstraße 1.. 

Die Kreishauptmannschaft Dresden 
bat dem Stadtbezirksaufsfeder Diet- 
rich in Dresden-Kakus für das Auf- 
balten zweier durchgegangener Pferde 
eine lobende Anerkennung augsespro- 
cis-ern 

Affalter. —- Wegen sittlicher 
Verfehlungen an Schulkindern wurde 
der Bollsschullebrer Karl QBriiuer 
zu 2 Jahr-en 3 Monaten Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt 

Augustus-hing —- Hier be- 
ging der Fabrik-arbeit» Wilhelm Metz 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. 

B ä r en wa l d e. J Hier erbänate 
sich der 70jäl7riqe Gutsausziigleerw 
ton Rott wegen andauernder Krani- 
beit. 

Blasen-in ——— Jn seinem Land- 
bar-se zu Blafewitz ift im 72.Lebenss 
iabre der Privatschuldirettor Johann 
Ferdinand Streubel gestorben 

Dittmannsxdori -——-Der 52s 
zahrige Gutsbesitzer senncmex von mer 
wurde von einem Pferde an den Leib 
geschlagen und tödtlich verletzt. 

Blicks-iste- 
Zpeyer. —-— Der Bahnwärter 

Lorenz Heiser wurde von einem Zuqe 
itversahren nnd lebenzgesädrlich ver- 

legt. 
Ludwig hasen. — Bei dem 

Zusammenstoß zweier Fuhrwerk: 
wurde der Kutscher Joseph Priemle 
abgeschleudert und erlitt einen Schä- 
delbtuch. 

Hörst-reist Pater-. 

Mäskchen -——— Die Versiche- 
rungsbearntenfrau Hennemann ent- 
fernte sich aus ihrer an der Bonatt- 
straße gelegenen Wohnung und nahm 
ihre beiden Kinder, einen Knaben von 
vier Fechten und ein Mädchen von 
vier onaten, mit sich. Jn der Nym- 
phenburgerstraße bei dem Kessel des 
Kanals wars sie plötzlich die Kinder 
in den Kanal und sprang dann selbst 
hinein. Zimmerleute, vom Geschäft 
des Baumeisters Kößler heimkehrend, 
reitet-en Mutter und Kinder. 

Aschaffenburg. —- Der des 
Mordes an der Telephonistin Jose- 
vhine Haas aus Bamberq verdächtig 
gewesene Alsred Knoll wurde man- 
qels Beweismittel aus der Hast ent- 
lassen. 

Fii rt«h.—— Aus Furcht vor-Strafe 
erhängte sich der 60sährige Schrein-er 
Herpset von hier. Er hatte sich an 
einem Mädchen sittlich vergangen. 

Gaudinq. —- Die Schwieger- 
eltern des Bäckermeisters Staufsinger 
sind im Hause ihres Schwiegersohnes, 
wo sie zu Besuch waren, in ihrer 
Schlafstelle oberhalb der Backstube er- 
stickt ausgefunden worden. Ebenso 

Kennzeichen-IT 

Stich sznr Lotte): »Was spielt ihr denn eigentlich?« 
Loim »Wir spielen Man11»:1nd Frau-« 
Erich: »Das geht ja aber nicht, du kannst doch als Mädchen nicht 

Mann Melan 
Lotte: »B?ttc, ich habe ja den Hausschliissel in der Ta-sch.e.’« 

kam ein fünfjähriges Mädchen nm’s 
Leben, das in derselben Stube ge- 
schlafen hatte. Das Unglück ist in- 
folge Rauchentwicklung aus dem beset- 
ten Bachser entstanden. 

sättigt-ich Yiirttemserg. 
St nt t g a r t. — Aus demHaupt- 

«’( 

bahnIJsof wurde ein 28Jahre alter 
Bediensteter Namens Metzger von 

Fenerbach vin Zug überfahren und 
getödtet. 

Kiirzlich wurde in ihrer Wohnung 
die Glaserswittwe Marie Fuhr er- 
mordet anfaesunden. Die Ermordete 
hinterläßt Vier Kinder. Vorn Thäter 
hat man noch keine Spur. 

A i ch h a l d e n. Der hiesige 
Polizeidiener und Nachtwächter Lo- 
renz Sekinger, der seit 1. Dezember 
1873 seinen Posten vertritt, erhielt 
vom Gemeindennterbeamten Vereine 
eine Ebrennrtunde. 

Brackenheini. 
schast zur »Sonne« in Stockheim ging 
in den Besitz des Schultheißen Bosch 
von dort um den Preis von 15,500 
Mark jiber. 

Ell w a n ge n.——-Jn der Schwur- 
aerichtsverhandlnna wurde die Ehe- 
frau des Posthalters Auer hier wegen 
versuchter Veraiftung ihres Mannes 
zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

stofkdersostbma Bade-. 
Achcrn. — Anläßlich des 100- 

jährigen Stadtinbiläums der Stadt 

- 

—--— Die Wirth- 

Achern soll auf dem Adlerplatze ein 
Monumentalbrunnen errichtet wer- 
den. 

Bö di g heim. —- Dieser Tage 
feierten in aller Stille die Privatier 
Heinrich Zink Eheleutevihr 50jähriges 
Ehejubiläum. Das Jsubelpaar erfreut 
sich trotz seines hohen Alters von 76 
und 75 Jahren der besten Gesund-- 
heit. 

B o n n d o r f. —- Iournalist Hans 
v· Gliimer wird seit einigen Tagen 
vermißt. Er soll sich an einem 13jäh- 
riaen Mädchen Veranngen nnd durch 
Flucht in die Schweiz der Verhaftnng 
entzogen haben. 

Eschbach —-— Hier brannte die 
Scheuer des Heini-Bauern vollständig 
nieder. Man vermutbet Brandstis- 
tunli. 

H e i d e l be r a.—— Die Kunstwolls 
fabrit von Maiek ec- Marx ist bis 
auf die Umfassnnasmauern nieder- 
aebrannt. Etwa JOO Arbeiter nnd 
Arbeiterinnen sind brodlos. 

Lörrach -— Eine Soldaten- 
familie im besten Sinne des Wortes 
iit die des im Ruheitande lebenden 
Rriefträaersz Wechlin in bangen. Der 
Vater und sämmtliche sieben Söhne 
Ullgcll Ocll Vlllllcll INDE- 

xsceie ztådtr. 
B re m e n. —- Die Bürgerschaft 

lehnte den sozialdemokratischen An- 
trag ans Einführung des allgemeinen 
Stimmrecht-H siir die Viirgerschasts- 
wihl mit etwa 80 gegen 18 sozial- 
demokratische nnd 10 bürgerliche 
Stimmen ab und überwies die sonsti- 
gen Anträge anf Reform des bürger- 
schastlichen Wahlrechts einer Kom- 
mission. 

Lü heck. —- Bci der Explosion ei- 
ner Dampsdreschmaschine im Kirch- 
dorfe Sterlen wurde die Schtvägerin 
des Besitzers- hijrnpel getödtet nnd ein 
anderes Mädchen schwer verletzt. 

Elsas-XCVIwa- 
StraßbUUL — Beim Schlitt- 

schuhlsausen sind aus dem Kanal Leut- 
nant Strand vom 19. Pionierbatail- 
lon und Fräulein Hille, Tochter eines 
hiesigen Arztes, eingebrochen und er- 
trunken. 

Der Kassenboie Stank-enn2eier, der 
der hiesigen Steuerbehörde 6ss,000 
Mark nnterschlaaen hatte und in der 
Schweiz festgenommen worden war, 
wurde zu vier Jahren Gefängniß ver- 
urtheiit. 

Aitthann. —- Einsen schreckli- 
chen Tod fand hier die 60 Jahre alte 
Eshesnn Mute. Durch Verwechslung 
trank sie Essiaessenz nnd trotz hinzu- 
gezogener ärzilicher Hilfe konnte der 
Tod nicht abgewendet werden. 

Fr e i bu ß. — Kürzlich fand mark 
in der Nähe des Bach-thoer Francoiö 
im Bifchwald die Leiche eines hiesigen 
Einwohners Nikolaus Herle. der ver- 

mißt wurde. Er war aeisteskranL 
-Metz. — Der achtzehnjäsbräqe 

Fuhrmann Emil Thonvenin aus An- 
sy, der am 12. Dezember 1907 m 

Lorry die achtziaijährige Frau Donet 
und deren Sohn ermordet und be- 
raubt hat, wurde vom hiesigen 
Schwurgericht wean Raubmordeö 
zum Tode verurtheilt. 

gutmpurp 
« 

H ei s do r f. — Die WweStreng 
ist im Alter von 107 Jahren gestor- 
ben. Sie war wahrscheinlich die« 
älteste Person dies ganzen Landes- 
Sie starb an Altersschwäche. 

Riimelinaen. — Ein inOet- 
fingen verunglückteL 23jährigek Ar- 
beiter Heinsvon Riimelinaen ist feinen 
Verletzungen erlegen. Ein Minen- 
tchuß hatt-e ihm den Kon zerschmet- 
tert. 

Gestetreitdszlusarw 
Wien. —- Bei der Stadlauer 

Brücke im Jnundiationsgebiet wurde 
der 17jährige Schlossergehilfe Otto 
Ehn und feine Geliebte, die 19jährige 
Hilfsarbeiterin Anna Kubitza, mik 
Schußrrunden anscheinend schwer ver- 

letzt aufgefunden Beide wurden irrs 
Spital gebracht. 

B rii nn.—— Der beim Landgericht 
wegen Ermordung feiner Mutter in 
Unterfnchnnasbaft befindliche Sieg- 
fried Gerbel aus Kostel wurde der 
Jrresmnstalt zur Untersuchung seines 
Geisteszustandes iiberstellt. Gerbel 
hatte schon im Jahre 1905 an seiner 
Schwester Pauline Neumann in Wien 
einen Mord versucht. 

Langenlois. —- Der befahrte 
Wirtbskhaftsbesitzer N. Kranzl inJetz- 
dorf bei Grafenwörth hat am Sterbe- 
bette das Geständniß abgelegt, daß et 
am 13.Miirz 1881 die Wirthschaftss 
befitzerin Marie Durstmiiller aus 
Feuersbrunn ermordet habe. 

O de r be ra. — Einen entsetzli- 
chen Tod fand in· dein benachbarten 
Jiiduftrieorte Hrufchau der Arbeiter 
Josef Miloschta Miloschka gerieth 
in eine Trank-mission und wurde in 
Eiiicte gerissen. 

Pran. —--- Sen Praa wurde Ma- 
ria« Jarosch die Frau eines Ketten- 
fchniied5, die ihre beiden nnehelichen 
Kinder in unmenschlich-er Weise ge- 
martert hatte. sodaß eines der Kinder 
an den erlittenen Wunden starb, vom 

Schwurgerichte zum Tode verurtheilt 
SD » d k U Q- Z-- s----«c.’c.«-. 
» » ... 

ten Gemeinde Raczkeve wurde der 
tvohlhcbende Landwirtb und Vieh- 
bändlek Andreas Was-b im Brunnen 
sein-es Hauses todt aufgefunden Die 
Leiche zeigte schreckliche Vserftiimn1e- 
lnn gen. 

FOR-eit- 
Appenzell.—-«Es starb infolge 

eines Schlaganfalles Ernil Sutterss 
Ullmann, Besitzer des Gasthofeg zum 
Löwen. 

Geni. -—— Der Genfer Arbeiter 
Felix Viol, ein qewohnheithäßiqer 
Abfinthtrinter, der die ihm voin Ge- 

»ietz auferlegte Abstinenz nicht länger 
Hertraqen konnte, berauschte sich auf 
Jfranzitfifchem Staatsgebiete an sei- 
nem Lieblingsgetränst und schoß sich 
dann 2 Kugeln durch den Kopf. 

St. Ga llen.—-D-urch eine nach- 
träglich explodirte DynamitgPatronse 
wurde der am Bau der Bodensee- 
Toaaenbura-Bahn bei Brunqu be- 
schäftigte Wittwer Keller, ein älterer 
Mann, getödtet. 

»Hu »st- spuken-»aus- 

— 

Ein New Ycrter hat ein Lastschiff 
erfunden, das 60 Meilen in der Stun- 
de zurücklegt — wenn kein Hindernis 
eintritt. 

«- e si- 

Der Hochmut ist eine optifche Kr k- 
"heit. Jhtn fehlt das Augenmaß it 

sie Größenverhältniffe der Wirt 
eit. 


